
 

Programmreglement zum CAS Railway Signalling der Hochschule für 
Technik und Umwelt 
Der Direktor erlässt gestützt auf die Weiterbildungsordnung FHNW vom 3. November 2025 (mit Gültig-
keit ab 1. September 2026) folgendes Programmreglement: 

Teil 1: Allgemeines 

§ 1 Geltungsbereich 
Dieses Programmreglement regelt die programmspezifischen Grundlagen für die Zulassung und 
Aufnahme sowie den Abschluss dieses Weiterbildungsprogramms ergänzend zur Weiterbil-
dungsordnung FHNW vom 3. November 2025 (WBO FHNW).  

§ 2 Weiterführende Erlasse 
1 Der Leiter des Programms legt die programmspezifischen Bedingungen für die Durchführung 
dieses Programms in den Programmbedingungen gemäss § 2 Abs. 2 WBO FHNW fest. 
2 Für Module dieses Programms, die einzeln absolviert werden können, erlässt der Leiter des 
Programms eine Modulbeschreibung gemäss § 2 Abs. 4 WBO FHNW.  

Teil 2: Programmablauf 

§ 3 Zulassung und Aufnahme in das Programm 
1 Für die Zulassung zum Programm gelten folgende Voraussetzungen: 

a. Abschluss einer Fachhochschule oder universitären Hochschule (Tertiär A) i.d.R. in ei-
nem für das vorliegende Programm relevanten Bereich, insbesondere Technik, Ingeni-
eurwesen, Verkehr oder Bahnsysteme. 

b. Personen mit einem Abschluss der höheren Berufsbildung (Tertiär B, d.h. Abschluss hö-
here Fachschule, eidg. Fachausweis, Diplom) können aufgenommen werden, wenn sie 
folgende Zulassungskriterien erfüllen: mind. 5 Jahre Praxiserfahrung in einem für die 
Weiterbildung relevanten Berufsfeld; Empfehlungsschreiben vom Arbeitgeber. Bahntech-
nische Grundkenntnisse und Grundlagen der Bahnsicherung oder gleichwertige Kennt-
nisse werden vorausgesetzt. 

2 Der Ablauf des Zulassungsverfahrens ist wie folgt: 

a. Interessierte reichen ihre Nachweise gemäss Abs. 1 elektronisch mit der ONLINE-An-
meldung ein. 

b. Der Leiter des Programms prüft die eingereichten Unterlagen und lädt Interessierte ge-
gebenenfalls zu einem persönlichen Gespräch ein.  

c. Der Leiter des Programms entscheidet über die Zulassung. 
3 Die Verteilung der maximal angebotenen Plätze gemäss Programmbedingungen ergeht auf-
grund der Reihenfolge der eingegangenen Anmeldungen. 
4 Ist die Zulassung möglich und kann gemäss den Bedingungen von Abs. 3 ein Platz zugeteilt 
werden, erfolgt eine schriftliche Mitteilung über die Aufnahme in das Programm. Mit dieser 
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Mitteilung durch die Hochschule wird die Teilnahme am Programm für die Teilnehmenden recht-
lich verbindlich (§ 4 Abs. 8 WBO FHNW). 
5 Ist die Zulassung aufgrund Nichterreichen der Anforderungen nicht möglich, ergeht ein Absa-
geschreiben (postalisch oder elektronisch) der Hochschule mit der Möglichkeit, innert 20 Tagen 
eine anfechtbare Verfügung zu verlangen (§ 4 Abs. 9 WBO FHNW). 
6 Die Änderung, Absage und Verschiebung von Programmen durch die Hochschule richtet sich 
nach § 3 WBO FHNW. 
7 Die Abmeldung von einem Programm durch die Teilnehmenden nach der Aufnahme in ein Pro-
gramm durch die FHNW (§ 4 Abs. 8 WBO FHNW) muss schriftlich (postalisch oder elektronisch) 
erfolgen. 
8 Bei einer Abmeldung bzw. einem Abbruch durch die Teilnehmenden nach der Bestätigung der 
Aufnahme in ein Programm bzw. in ein Modul gelten folgende Regelungen: 

a. Bei Abmeldungen bis 30 Tage vor Programm- oder Moduldurchführung wird eine Bear-
beitungsgebühr von CHF 250 erhoben.  

b. Bei Abmeldungen, die weniger als 30 Tage vor Programmdurchführung erfolgen, stellt 
die Hochschule 50% der Programmgebühren und allfällige Zusatzkosten in Rechnung.  

c. Eine Verschiebung kommt einer Abmeldung gleich. Die Programmleitung entscheidet, ob 
die Anmeldegebühr bei einer Folgeanmeldung mit den Programmgebühren verrechnet 
wird.  

d. Werden einzelne Programmteile nicht besucht, wird das Programm seitens des/der Teil-
nehmenden vorzeitig abgebrochen oder erfolgt ein Ausschluss aus dem Programm, sind 
die vollen Gebühren und allfällige Zusatzkosten dennoch geschuldet. Dies gilt auch bei 
Abwesenheit infolge Krankheit, Ferien, Militärdienst oder beruflicher Belastung. 

e. Erfolgt der Abbruch wegen einer schweren Krankheit und ist diese durch ein ärztliches 
Zeugnis belegt, kann der Leiter des Programms die Gebühren oder einen Teil der Ge-
bühren auf schriftliches Gesuch hin erlassen.  

f. Nach einem Unterbruch und bei späterer Wiederaufnahme des Programms mit geänder-
ten Programmbedingungen muss eine allfällige Differenz zu den aktuell geltenden Pro-
grammgebühren beglichen werden. 

9 Sind die Programmgebühren bei Beginn des Programms noch nicht bezahlt, kann die Teil-
nahme am Programm verweigert werden. 

§ 4 Programmaufbau 
1 Das Programm «CAS Railway Signalling» umfasst 18 ECTS (entsprechend einem  

durchschnittlichen Arbeitsaufwand von 450h). 
 
2  Das Programm besteht aus einem Aufbaumodul («SAS Grundlagen der Bahnsicherung») so-

wie zwei Vertiefungsmodulen («SAS Zugbeeinflussung» und «SAS Stellwerktechnik»). Jedes 
Modul kann individuell besucht / gebucht werden und umfasst 6 ECTS (150h). Für den CAS-
Titel jedoch ist es nötig das Aufbaumodul, sowie mindestens ein Vertiefungsmodul zu absolvie-
ren.   
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3   Der Programmaufbau ergibt sich aus der Programmübersicht gemäss Anhang. 

§ 5  Leistungsnachweise und Leistungsbewertungen 
1 Zur Kompetenzüberprüfung sind folgende Leistungsnachweise vorgesehen: 

a. Schriftliche Schlussprüfung (Gewichtung 50%) 
b. Projektbericht (Gewichtung 25%) 
c. Projektpräsentation (Gewichtung 25%) 

2 Die Bewertung erfolgt in Zehntelsnoten. Die Gesamtbewertung des Programms wird aus dem 
Durchschnitt der Teilnoten entsprechend der in Abs. 1 angegebenen Gewichtung berechnet und 
muss mindestens 4.0 betragen. 
3 Eine ungenügende schriftliche Schlussprüfung kann einmal innerhalb von 3 Monaten wieder-
holt werden. 

§ 6 Projektarbeit 
1 Die Projektarbeit ist ein spezieller Leistungsnachweis, in dem die Teilnehmenden zeigen, dass 
sie in der Lage sind, sich selbstständig, kompetent, in geeigneter Darstellungsform, verständlich 
und praxisnah mit den Inhalten des Programms auseinanderzusetzen. 
2 Die Projektarbeit besteht aus einem Projektbericht und einer Projektpräsentation. 
3 Projektbericht und Projektpräsentation können einmal wiederholt bzw. nachgebessert werden, 
falls die Projektarbeit ungenügend ist und die Gesamtbewertung des Programms unter 4.0 liegt. 

§ 7 Nachteilsausgleich 
Ein Gesuch um Nachteilsausgleich ist mit einer Begründung beim Leiter des Programms unter 
Beilage entsprechender Atteste einzureichen. Der Entscheid über die Gewährung eines Nach-
teilsausgleichs ergeht durch den Leiter des Programms mit einer anfechtbaren Verfügung. 

§ 8 Programmabschluss 
1 Das Programm ist erfolgreich abgeschlossen, wenn die Gesamtbewertung aus schriftlicher 
Schlussprüfung, Projektbericht und Projektpräsentation mindestens 4.0 beträgt. 
2 Nach erfolgreichem Abschluss des Programms wird der Abschluss wie folgt vergeben. 

• "Certificate of Advanced Studies FHNW in Railway Signalling mit Vertiefung Zugbeeinflus-
sung", beim Abschluss der Vertiefung Zugbeeinflussung, 

• "Certificate of Advanced Studies FHNW in Railway Signalling mit Vertiefung Stellwerktech-
nik", beim Abschluss der Vertiefung Zugbeeinflussung, 

• "Certificate of Advanced Studies FHNW in Railway Signalling mit Vertiefung Zugbeeinflus-
sung und Stellwerktechnik" beim Abschluss beider Vertiefungen 

3 Zusammen mit der Abschlussbestätigung wird eine kumulative Datenabschrift (Transcript of 
Records TOR) mit den erbrachten Leistungen ausgehändigt. 
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Teil 3: Schlussbestimmungen 

§ 9 Inkrafttreten 
1 Dieses Reglement tritt am 1. September 2026 in Kraft.  
2 Für Weiterbildungsprogramme, deren Durchführung vor Inkrafttreten dieses Reglements be-
gonnen hat, gelten die bisherigen Bestimmungen.  

Windisch, 21August 2026 
 
 
 
 
Peter Flohr 
Direktor der Hochschule für Technik und Umwelt FHNW 
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Programmübersicht  
 
Genaue Daten gemäss Angaben im Web. 
 
Das Programm setzt sich aus folgenden Teilen zusammen: 
 

Aufbaumodul SAS Grundlagen der Bahnsicherung 

Sicherheit im Bahnbetrieb 

Planungs- und Realisierungsprozess 

Bahnsicherung Innenanlagen (Funktionsprinzip) 

Bahnsicherung Aussenanlagen (Funktionsprinzip) 

European Rail Traffic Management System (ERTMS) 

Assetmanagement für Sicherungsanlagen und Zugsicherungen 

Fahrdynamik und Interaktion 

Zulassungs- und Nachweisprozesse, RAMS 

 
Vertiefungsmodul SAS Zugbeeinflussung 
Grundlagen der Zugbeeinflussung 

ETCS Prozesse 

ETCS Strecke 

ETCS OnBoard 

Digitalisierung in der Zugführung) 

Zukunftsthemen 

Migration,  und Zulassungsprozesse 

Asset Management 

Schriftlicher Leistungsnachweis (Prüfung und Projektarbeit) 
 

Vertiefungsmodul SAS Stellwerktechnik 
Stellwerkanlagen: Aussenanlagen und Kabelanlagen 

Stellwerkanlagen: Relais Stellwerke RSTW 

Stellwerkanlagen: Elektronische Stellwerke ESTW 

Leittechnik und Traffic Management 

Spezielle Sicherungstechnik 

Assetmanagement der Innen- und Aussenanlagen 

Zulassungs- und Nachweisprozesse 

Digitalisierung und Zukunftsthemen 

Schriftlicher Leistungsnachweis (Prüfung und Projektarbeit) 
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